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Krönender Abschluss einer erfolgreichen  
Schwimmsaison 
 
(cj) Die Bayerischen Jahrgangsmeisterschaften im Schwimmen bilden jährlich den Abschluss der 
Schwimmsaison im Freistaat.  

Vom 1. FCN Schwimmen waren heuer 22 Sportler mit 119 Einzelmeldungen vertreten. Nachdem in der 
Saison alle Ziele erreicht wurden, fehlte noch das letzte: Im Nachwuchsbereich unter die Top-3 von 
Bayerns Schwimmern kommen. Dass auch das am Ende dann glückte, war nach dem unermüdlichen Ein-
satz aller Sportler im Verlauf des gesamten Jahres fast klar. Platz 3 im Medaillenspiegel mit 25 Mal 
Gold, 15 Mal Silber und 9 Mal Bronze war das Resultat des starken Teams vom Valznerweiher hinter 
der SG Stadtwerke München und der SSG 81 Erlangen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erfolgreichen Medaillensammler 
(h. Reihe v. l.): Linda Stücker, Robin Blaicean, Fabian Schwingenschlögl, Simona Preissinger;  
(m. Reihe v. l.): Patrick Berger, Gleb Lasarew, Maximilian Kraus, Marc Fleischmann, Jennifer Leicht, Sebastian Stich, Sandra 
Koch, Frank Sauer,  
(v. Reihe v. l.): die erfolgreichen und zurecht stolzen Trainer Thomas Hölldobler, Christian Jendricke und Andreas Berndt 



Herausragender Aktiver war wieder einmal Fabian Schwingenschlögl. Fast kein anderer Bayer ist der-
zeit in der Lage, seine Altersklasse so zu dominieren wie er. Neun Mal ging er an den Start, fischte 
dabei acht Mal Gold und einmal Silber aus dem Becken der Hannah-Stockbauer-Halle in Erlangen und 
war so auch dominierender Schwimmer der Veranstaltung. Sebastian Stich und Maximilian Kraus, 
Trainingskameraden aber auch Konkurrenten im gleichen Jahrgang, schenkten sich wieder einmal nichts 
und schnitten gleichermaßen erfolgreich ab. Beide erschwammen sieben Medaillen, darunter jeweils 
fünf Mal Gold und zwei Mal Silber. Eine klare Dominanz also auch im Jahrgang 1993 in Bayern. Max 
schwamm als Zugabe am Saisonende nochmals einen Bayerischen Altersklassenrekord über 50 m Brust.  

Zu einem eifrigen Medaillensammler wurde auch Robin Blaicean. Trotz zweier amtierender Deustcher 
Jahrgangsmeister in seinem Jahrgang war der Kampfgeist groß genug, um mit in der Siegerliste aufzu-
tauchen. Neun Medaillen waren sein Erfolg, er brachte einmal Gold, vier Mal Silber und vier Mal Bronze 
mit nach Hause. Brustspezialist Marc Fleischmann ergatterte auf seinen Strecken zwei Siege und einen 
Vizetitel.  

Sowohl im Jahrgang 1991 als auch im Jahrgang 1993 der Jungen gingen also jeweils zehn von 14 mög-
lichen Titeln an die Clubberer.  

Im Freistilsprint trat trotz Verletzungspause nach den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften Sandra 
Koch an. Sie wurde zwei Mal klare Meisterin.  

Ebenfalls im Freistilbereich der Mädchen heimste Simona Preissinger bei den Junioren vier Medaillen 
ein, sie wurde Meisterin über 50 m Freistil und erhielt weiterhin zwei Mal Silber und einmal Bronze.  

Eine weitere Titelträgerin ist Jennifer Leicht im Rückenbereich. Sie siegte einmal und stand weiterhin 
zwei Mal auf dem Silberrang.  

Einmal Silber und einmal Bronze gab es für Linda Stücker, die auch trotz vieler Trainingsausfälle in die 
Medaillenränge schwamm.  

Freistilsprinter Frank Sauer konnte eine Bronzemedaille in Empfang nehmen.  

Erfreulich, dass in diesem Jahr zwei „Medaillenneulinge“ auftraten. Patrick Berger (Rücken) und Gleb 
Lasarew (Schmetterling) durften sich jeweils über ihre erste Bronzemedaille bei Landestitelkämpfen 
freuen.  

Weiterhin am Start für den 1. FCN Schwimmen waren Tobias Berger, Anton Brahm, Alexander 
Dallmann, Alexander Ehlert, Pia Fleischmann, Franziska Schwingenschlögl, Michael Strugulea und 
Lars Wendeling. Teresa Kraus musste kurzfristig verletzungsbedingt absagen.  

Erfreulich also, dass nicht nur die Spitzenathleten des Clubs in Bayern ganz vorne mitmischen, sondern 
dass sich auch in der Breite etwas tut. Auf zwölf Aktive aus zwei Mannschaften verteilte Medaillen 
zeigen die gute Zusammenarbeit und die herausragende Arbeit im Verein.  

Zufriedenheit also bei den Trainern Thomas Hölldobler, Jan Glößinger, Andreas Berndt und 
Christian Jendricke, die in der vergangenen Saison durch große Erfolge auf die exzellente Arbeit beim 
Club aufmerksam gemacht haben. 

Die kommende Saison ist bereits geplant, Training, Betreuer, Trainingsmaßnahmen und Wettkämpfe 
stehen fest, Zielvereinbarungen für die Spitzensportler sind abgeschlossen. Bleibt zu hoffen, dass im 
kommenden Jahr tatsächlich auch noch der internationale Durchbruch gelingt.  


